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GROSSES
PREISAUSSCHREIBEN
FÜR MÖBELBESCHLÄGE AUS MESSING

Die durch die Kriegs- und Nachkriegs-Verhältnisse in Deutschland bedingte Sparwirtschaft hatte die
Verwendung der Möbelbeschläge aus Messing wesentlich eingeschränkt. Da sich aber inzwischen die Zeiten
wieder grundlegend geändert haben, liegt für die Möbelfabrikation keine Veranlassung mehr vor, auf ein
nicht nur konstruktiv, sondern auch dekorativ so wichtiges Element zu verzichten. Die Voraussetzung ist
jedoch, dass tatsächlich gediegene neuzeitliche Arbeiten von künstlerischer Qualität zur Verfügung stehen.
• Das Württembergische Landesgewerbemuseum in Stuttgart veranstaltet daher ein Preisausschreiben für
Möbelbeschläge, an dem sich - natürlich mit Originalentwürfen, die bisher praktisch noch keine Verwendung
gefunden haben dürfen,-zu beteiligen alle Künstler im ganzen deutschen Sprachgebiet aufgerufen werden.
• Gefordert wird erstens die farbige kleine Skizze eines beliebigen durch Metallbeschläge zu verzierenden
Möbelstückes und zweitens auf Pausleinwand eine genaue Werkzeichnung des betreffenden Beschlags, das
sich für eine industrielle Massenherstellung, und zwar sowohl für Prunkmöbel wie für mittlere und einfache
Serienmöbel, eignet. • Es stehen folgende Preise zur Verfügung:
• 1 erster Preis von 2500 Mark • 1 zweiter Preis von 1500 Mark • 1 dritter Preis von 1000 Mark
• 2 vierte Preise von 500 Mark • 4 fünfte Preise von 250 Mark
also im ganzen Preise von 7000 Mark. Ausserdem sind Ankäufe zu je 100 Mark in Aussicht genommen.• Die preisgekrönten und angekauften Arbeiten gehen in das unbeschränkte Eigentum des Reichsbundes
der deutschen Metallwarenindustrie über. Die Entwürfe sind bis zum 31. März 1927 an das Landesgewerbemuseum

Stuttgart einzuliefern oder als versteifter Doppelbrief (keine Rolle) einzusenden. • Das Preisgericht
besteht aus folgenden Herren: Architekt Fritz August Breuhaus, Düsseldorf, Georg Mendelssohn in Dresden,
Dir. Prof. Bruno Paul, Berlin, Prof. Dr. Fritz Wiehert, Direktor der Kunstgewerbeschule in Frankfurt a. M.,
Möbelfabrikant Hugo Sorge, I.Vorsitzender des Verbandes des württ. Holzindustriellen in Stuttgart, zwei
Vertretern der Möbelbeschlag-Industrie und dem unterfertigten Museumsdirektor. • Die eingelaufenen
Arbeiten werden im Juli 1927 im Landesgewerbemuseum Stuttgart öffentlich ausgestellt. Plagiate werden
schonungslos mit dem Namen in der Ausstellung festgenagelt. Die Rücksendung an die Einsender erfolgt
im August 1927. • Das Landesgewerbemuseum erhält das Recht, die preisgekrönten und angekauften
Arbeiten sowie etwa eine Anzahl aus der engeren Wahl in einer ihm geeignet erscheinenden Zeitschrift zu
veröffentlichen. Die ausführlichen Bedingungen sind kostenlos erhältlich durch die Direktion des Württ.
Landesgewerbemuseums. Pazaurek.

LANDESGEWERBEMUSEUM STUTTGART, KANZLEISTR. 19
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Hergestellt aus gewalztem
Stahl ist das elektrische Hakenband

sehr regelmässig und seine

Verwendung gestattet beim
Einsetzen eine Zeitersparnis

von 50%

*
Verarbeitete Grössen:

Gewöhnliche 80x40 bis 220X 80

Pikardische 110x50 bis350xllO
Grosse Abstände 110X80bis250x150
Gitter 50 bis 160
Geschmiedete 160x85 bis 450x150

Die geschmiedeten Hakenbänder
werden gerade und winklig, doppelt

und verkittet hergestellt

Ve rkauf in den Eisenhan diungen

PAUMELLERIE ELECTRIQUE S.A.
LARIVIERE-DE-MANSAC (CORREZE1) FRANKR.

0

mwm

$0B Ic y

m i
¦ I^HHIHHflH^H¦(ßartmfmnft

¦JTlonoAfdjrfft für ©artenfunfl unB »erroanDtt ©fbicte

$ür jtßen %ti)itttttn unB Saufa^mann unrntbefjrlid)
ift fine 3fitfd)rfft, 8fr fortlaufrnB über ©rünanlagen,
SanBbmiAau, ©frBlung, ©pfrIroftfr, grfrBr,of, 5)rnf=
malufn>.untrrr(<r)trt. • 37-3<»f>rg3öfert»liä()rl.6'3JIarf

t)n tJerlug in granffurl am Slain »rrfrnBrt foftniloS

$robcnummcr¦¦¦¦¦¦
0 J>

m

NEUHEIT!
Mit dem Lomßinierten

NEUHEIT!

ffElektr. Sparboiler „Cumulus
werden bedeutende Ersparnisse gegenüber den gewöhnlichen
Heisswasserspeichern erzielt. Prospekte und nähere Angaben
erteilen gerne die tit. Elektrizitätswerke und Installateure,

sowie die Fabrik elektrischer Apparate

FR. SAUTER A.-G. / BASEL
Techn. Bureau Zürich

Tuggenerstr. 3
Bureau techn. ä Geneve
25 ßoulv. Georges Favon
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